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Naturraum

Feuchtes Dünentälchen "Hohe Düne" 400m NO
"Dänenkuhle"

Sand, Küstendüne, Senke

Fischland-Darß-Zingst und südliches Boddenkettenland
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Nordvorpommern
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Vegetationseinheiten
Kriechweiden-Torfbinsen-Pionierflur

RC DHabitate + Strukturen MC D SC D DC D

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00708

X

Die etwa 100m lange feuchte bis nasse Dünensenke liegt an der  "Hohen Düne", 400m NO "Dänenkuhle" am Zingster Nordstrand, innerhalb 
eines mehrreihigen Dünenzuges mit ausgeprägter Küstendynamik. Neben großen offenen Sandflächen wächst in den nassen 
Senkenbereichen eine Pionierflur mit Frauenhaarmoos, Sparriger Binse, Kiefer, Kriechweide und Ohrweide. Hier kommen auch Heidekraut 
und Rundblättriger Sonnentau vor. In den noch feuchten Kontaktbereichen zur Weiß- und Graudüne kommen u.a. Strandhafer, Silbergras 
und Sandsegge vor. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Pinus sylvestris Ammophila arenaria Calluna vulgaris Carex arenaria
Corynephorus canescens Polytrichum commune

Betula pubescens Salix acutifolia Salix cinerea Calamagrostis epigejos
Drosera rotundifolia Holcus lanatus Juncus effusus Juncus squarrosus
Molinia caerulea


